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Deutsdier Bundestag — 8. Wahlperiode 


Fünfundsechzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung 
mit § 2 Abs. 1 und 3, §§ 5, 10 Abs. 2 bis 4 und § 26 
Abs. 1 des Außenwirtschaftsgesetzes in der im Bun- 
desgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 7400-1, 
veröffentlichten bereinigten Fassung, von denen § 26 
Abs. 1 durch § 40 Nr. 1 des Gesetzes vom 31, August 
1972 (BGBl. I S. 1617) geändert worden ist, verordnet 
die Bundesregierung: 

Artikel 1 

Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — in der Fassung der Verordnung vom 
22. Dezember 1977 (Beilage zum BAnz. Nr. 245 vom 
31. Dezember 1977), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung vom 10. März 1978 (BAnz. Nr. 54 vom 
17. März 1978), wird in Teil III (Warenliste) wie 
folgt geändert: 

1. Die Warennummer 0206 980 erhält folgende Fas- 
sung: 

„0206 980 - andere (von anderen Tieren); 

1. von Schafen 00 — ^) MO ^) 

2. von anderen Tieren 00' GMO". 

2. In der Zwischenüberschrift vor der Warennum- 
mer 0301 340 werden in Spalte 3 die Ziffern „00" 
und in Spalte 5 die Buchstaben „GMO" gestri- 
chen. 

3. Im Text der Warennummer 0404 810 wird das 
Wort „Provoloue" durch das Wort „Provolone" 
ersetzt. 

4. Die Warennummern 0603 010 und 0603 050 er- 
halten folgende Fassung: 

„0603 010 Rosen .. 00^^] EEG i^) GMO 

0603 050 Nelken . 00 ^o) EEG 22 ) GMO." 


5. In der Zwischenüberschrift vor der Warennum- 
mer 1006 250 werden in den Spalten 3 bis 5 die 
Angaben „00 L GMO" gestrichen. 

6. Die Warennummer 2529 000 wird gestrichen, 

7. Bei der W^rennummer 6004 290 werden in 
Spalte 4 die Angaben „(+) ®^)" durch die An- 
gaben „+ ®'^)" ersetzt. 

8. Bei den Warennummern 6202 610 und 6202 750 
wird in Spalte 4 der Anmerkungshinweis „®®)" 
gestrichen. 

9. Nach der Warennummer 7331 940 wird die Wa- 
rennummer „3731 950" durch die Warennummer 
„7331 950" ersetzt. 

10. Bei den Warennummern 7410 100 und 7410 900 
wird in Spalte 3 die Zahl „19" durch die Zahl 
„02" ersetzt. 

11. Bei der Warennummer 7411 300 wird in Spalte 3 
die Zahl „02" durch die Zahl „19" ersetzt. 

12. Bei den Warennummern 9404 550, 9404 590 und 
9404 906 wird in Spalte 3 d4e Zahl „19" durch 
die Zahl „09" ersetzt. 


Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers — 14 (42) — 651 09 — Ei 52/78 — vom 29. Mai 1978. 
Verkündet am 27. Mai 1978 im Bundesanzeiger Nr. 96. 

Federführend: Bundesminister für Wirtschaft. 
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Begründung 


L Allgemeines 

Die Fünfundsechzigste Verordnung zur Änderung 
der Einfuhrliste enthält im wesentlichen Änderungen 
im Bereich des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und einige Berichtigun- 
gen der Einfuhrliste in der Fassung der Verordnung 
vom 22. Dezember 1977 (Anlage zum BAnz. Nr. 245 
vom 31. Dezember 1977). 

Auswirkungen der Verordnung auf Einzelpreise, 
Preisniveau, insbesondere das Verbraucherpreis- 
niveau, sind nicht zu erwarten. 


IL Im einzelnen 

1, Die Einfuhr von Schaffleisch (Warennummern 
0201 552 und 0201 554) unterliegt — soweit Ein- 
kaufs-, Ursprungs- oder Versendungsland nicht 
ein Mitgliedstaat der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft ist — einem Genehmigungserfor- 
dernis. Um zu verhindern, daß diese Schutzmaß- 
nahme unterlaufen wird, indem Schaffleisch durch 
Salzung so behandelt wird, daß es der Waren- 
nummer 0206 980 zuzurechnen ist und demzu- 
folge genehmigungsfrei eingeführt werden kann, 
wird in Spalte 4 der Einfuhrliste bei der Waren- 
nummer 0206 980 das Zeichen eingefügt. 

Damit wird die Einfuhr von gesalzenem Schaf- 
fleisch der Warennummer 0206 980 der Einfuhr 
von frischem, gekühltem oder gefrorenem Schaf- 


fleisch gleichgestellt und ebenfalls einem Geneh- 
migungserfordernis unterworfen. 

Auf Grund der Beobachtung der Einfuhrentwick- 
lung kann auf diese weitergehende Beschränkung 
nicht verzichtet werden, weil derartige Produkte 
in der Vergangenheit unter Umgehung der be- 
stehenden Schutzmaßnahmen in die Bundesrepu- 
blik eingeführt worden sind, so daß ein erheb- 
licher Schaden für die Erzeugung gleichartiger 
Produkte im Wirtschaftsgebiet einzutreten droht, 
der im Interesse der Allgemeinheit abgewendet 
werden muß (vgl. § 10 Abs. 3 und 4 des Außen- 
wirtschaftsgesetzes) . 

(Artikel 1 Nr. 1 der Verordnung) 

2. Nach der Verordnung (EWG) Nr. 3279/75 vom 
16. Dezember 1975 (ABI. EG L 326/75) entfiel bei 
den Warennummern 0603 010 und 0603 050 die 
Befugnis zu einer nationalen Einfuhrbeschränkung 
mit dem 1. Januar 1978. Damit unterliegen die 
genannten Warennummern nur noch der gemein- 
schaftlichen Überwachung gemäß Verordnung 
(EWG) Nr. 3353/75 vom 23. Dezember 1975 (ABI. EG 
L 330/75). Dies wird kenntlich gemacht durch Hin- 
zufügen der Hinweise EEG ^®) bzw. EEG ^2) in 
Spalte 5 der Einfuhrliste. 

(Artikel 1 Nr. 4 der Verordnung) 

3. Die übrigen Änderungen stellen lediglich redak- 
tionelle Berichtigungen dar. 

(Artikel 1 Nr. 2, 3 und 5 bis 12 der Verordnung) 
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